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fragen I1 und taule Kompromisse als solche tördert, durchs Examen gebracht und mMi1t denen
erkennbar machte. jahrelang zusammengearbeitet hat, VO ıhm ach

halbdutzendfachen immer(Genau 1er ber darf INa dıe Kehrseıite nıcht Verdeutlichungen
übersehen. Wer 11UT den öffentlichen, den „Fern- och GUE „Klärungen“ verlangen dürfen, die 1m
seh-Küng“ wahrnımmt, könnte denken C Klartext Forderungen ach Widerruf sınd, als be-
ne1gt se1N, da ll die Konflikte und Attacken all tänden WIr u1ls noch 1m 16 Jahrhundert. „Kırche
ıhm ablautfen W1C Regen eiınem Gummimantel. Gottes, meıne Mutter, W AasSs L[USLT du mi1t diesem
Wer Kung näher kennt, WITF| d CS ıhm abnehmen: Er schwierigen Kınd, meınem Bruder?“, schrieb Yves
leidet der kırchlichen Ausgrenzung. Max Congar U1n „Fall Küng” amn Januar 1980 1n der
eckler hat die Kıiırche gekennzeichnet als "Sach« tranzösıschen Tageszeıtung Le Monde [)as dürfte
walterıin des Christentums“ 2! ımmer och gelten.
Die Sachwalterin braucht Sachwalter. Für alle, dıe Unwillkürlich und w1e 1in iınnerem Zwang Velr-

Kung unbefangen lesen, steht 1eSs außer jedem gleicht der Rezensent VOT allem be1 der Lektüre
der ersten Hälfte des Buchs Hans Kungs Weg mıiıt7 weıtel: Kung will Sachwalter des Christentums

se1nN, das heißt: des Glaubens und Glauben-Kön- der eigenen relig1ösen, kırchlichen und schliefßlich
der Menschen, der Freude und Zuversicht 1mM theologischen „Sozıalısatiıon“ Es 1st eine verıtable

Glauben Welchen Gewıiınn könnte die Kırche VO Gegengeschichte bıs autf eiınen Punkt: uch der
Rezensent hatte VO sıch AaUsS nıe geplant, Protes-Hans Kung als Sachwalter iıhres Glaubens aben,

inzwıschen VO New ork über Südafrıka, ehe- SOr P werden (vgl. 65) tto Hermann Pesch
Lall, Indiıen bıs ach Peking! Es dürtfte mittlerweile
eıne Frage des schlichten menschlichen Anstands Kung, Hans Erkämpfte Freiheıit. Erinnerungen. Mün-
se1nN, ob seıne heutigen Gegner, die teilweıise Zr chen: Pıper 20072 620 24,90.

arl Lehmann Biographie eines Lebenden
Die Bıographie e1ınes Lebenden! schreiben 1St Deckers A1St die Tatsachen für sıch sprechen. e-
immer eın riıskantes Unterfangen. Meıst verschıe- bevoll werden dıe trühen Jahre 1mM Hohenzollern-
ben sıch mMiı1t LICU eintretenden Ereijgnissen auch die land geschildert, „Karlebubi“, 1936 1ın 51gma-
Perspektiven dCS Anfangs. Im Fall Karl Lehmanns riıngen geboren, vemeiınsam mıt seinem Yrel Jahre
1St reıiliıch eın hohes Ma{fß Kontinuntät gegeben: Jüngeren Bruder Reinhold (inzwischen VersSIOr-

Die Entwicklung des Priesters und Bischofs, des ben) in eıner Lehrerfamılie auf dem Dort und iın
Vorsitzenden der Deutschen Bıschofskonterenz, der Kleinstadt autwächst. Dıi1e Entscheidung für
des römischen Kardınals we1lst keine schroftfen den Priesterberuft Allt trüh, unmıiıttelbar ach dem
Brüche auft allentalls verzeichnet dieses Leben Abitur, 1mM Spätherbst und Wınter 955/56 Den
Umwege, Verzögerungen, Anpassungen. arl Weg 7 6ig Theologie und Z gyeistlichen Amt SauU-

RobertLehmann 1St seınen Weg mı1t erstaunlicher Beharr- INEeN vorbildhafte Erziehergestalten:
ıchkeıt und Konsequenz CgaNsCH, obwohl 116- chlund 1m Freiburger Borromaeum und dıe Jesu1-
ben Erfolgen ımmer wıeder auch Enttäuschungen ten Franz VO Tattenbach und Wılhelm Kleın 1mM
und Verwundungen erlebte (sıe haben 1m Gesıicht Germanıcum 1ın Rom Von ähnlichem Eintlufß sınd
des Kardınals ihre Spuren hinterlassen). die philosophischen und theologischen Lehrmelı -

Danıel Deckers, Mitglied der Politischen Re- Ster 1MmM CHSCICH 1Nn: Aloıs Naber und DPeter Hen-
daktion der Frankfurter Allgemeinen Zeıtung und r1IC1 und schliefßlich ar] Rahner, dessen Assıstent

Lehmann 1964 1ın München wird und all dessense1it Jahren eın abwägender Beobachter des ırchli-
chen Lebens ın Deutschland, Olgt den Lebenssta- Arbeıt 1ın den Jahren des Konzıils und spater e1-

NCN aum überschätzenden Anteıl hat.tiıonen Lehmanns mıiıt Genauigkeıit und Liebe 7A8

Detail Die journalistische Nah-Sicht herrscht VOT; Von Jugend rückt der Theologe Lehmann 1ın
vielen reisen tast selbstverständlich und hnedas Buch 1St durchweg 1mM Präsens geschrieben.
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UNANSCHLCSSCHCS Drängen 1ın den Miıttelpunkt, der gegenwärtıgen Kırche natıonal Ww1€e interna-
WIF d wichtig, Ja unentbehrlich: Omnn Kurssprecher tional eın Unikum

Mıt besonderem Interesse MUSTert in1m Collegıum Borromaeum 1ın Freiburg U1nl

„Chefpräsiıdenten“ des Philosophenzirkels 1m Deckers’ Darstellung das Kapitel ber den Vorsıit-
Germanıcum, VO „Bürochef“ arl Rahners (sO zenden der Deutschen Bischofskonferenz 1985
Rahner ber Lehmann!) Zur theologischen „rech- bıs eute) Es tragt die Überschrift „Kampftzeit“
ten Hand“ Kardınal Döpfners ıIn dessen Münch- und das 1St keıne UNANSCHCSSCILC Dramatisierung.
NT Zeıt. Aus Deckers’ anschaulicher Darstellung Fallen doch in diese Jahre nıcht 1Ur die „Kölner
kann INa entnehmen, welchen Eigenschaften Wırren“ Unnn die W.ahl VO Kardınal Joachim Meıs-
Lehmann seinen Aufstieg verdankt. Da sınd, als LG)’ sondern uch die innerkirchlich nıcht
Grundlage, Intelligenz und Fleifß, nıe ermüdendes ımmer eintache und spannungslose Wiederver-
Siıch-Intormieren un: Kundıg-Machen, ein SSla ein1gung) SOWIE, als Höhepunkt, der
tegıscher Blıck“ tür Wiıchtiges und Unwichtiges Streıit mı1t Rom die gesetzliche Schwangeren-
Lehmann Welß eintach besser Bescheid als die Konfliktberatung (1995—2000). Da{iiß Lehmann In
meısten anderen und das 1St bıs heute so) Sodann diesem Konflikt schließlich nachg1bt, die Eın-
ber uch eın orofßes Ma{iß Selbstlosigkeıt: heıt mıiıt Rom er auch die Einheit der Bischofs-
endliche Entwürfe, Skızzen, Gutachten, Reden- konferenz!) retten, enttäuscht viele. och 1St

AUS seıner Hand Hür andere ZCUSCH nıcht 1UTr ehrlıch und sıcht den etzten Briet des Papstes, der
eıner stupenden Arbeitskraft, sondern uch keinen Ausweg mehr läfst, als eine persönliche

Ol der Fähigkeıt, die eigene Person hinter der Sa- Nıederlage: „Ich habe verloren“ Lehmann
che zurücktreten 7A3 lassen. Endlich Dialogfähig- 1sSt 1m Unterschied Zzu manchem anderen Bischot
keıt un: Integrationskraft: arl Lehmann erd 1m uch ehrlich NUuUg zuzugeben, dafi die iırchli-
Lauft se1nes Lebens durch geschmeidiges Ab- und chen Beratungsstellen die entscheidende Gruppe
Zugeben nıcht 11UT MI1t zahlreichen, oft heimtück1- abtreibungsgene1gter, jedoch och unentschiede-
schen Gegnern fertig weifß auch Freunde Ner Frauen aum mehr erreichen (341) Kontlikt-
gewınnen, halt ihnen, bricht auch ann keine beratung 1m 1nnn des unmıttelbaren, leidenschaft-
Brücken ab, WCI111 die Umstände eiınmal 1stanz lıchen Rıngens un das Leben des Kıindes tindet 1n
verlangen (wıe zeitweılig be1 der auch dıe nächste iıhnen praktisch nıcht mehr (341
Umgebung nıcht verschonenden Altersradikalität Jahrelang hatte Rom bei Kardinalsernennun-
ar] Rahners der be1 den schwer einzuholenden SCH den Vorsitzenden der Deutschen Bischots-
Alleingängen Hans Küngs). konterenz geflissentlich übergangen. Das W alr ın

So WTl die Verwandlung des Wissenschaftlers Deutschland VO vielen als römische Quittung tür
1ın den Kirchenmann, des Protessors 1ın den Bı- germanısche Renıitenz (nıcht 1U 1ın der Frage der
schof 1mM Fall Lehmanns eın plötzlicher und Schwangeren-Konfliktberatung!) gesehen WOI -

überraschender Vorgang. Er W al programmıert den hatte aber dem Bischof VO  - Maınz 1M e1ge-
und vollzog sıch organisch. Fın seelsorglıches Ele- 180  3 Land uch Popularıtät eingebracht. Freilich:
mMmMent W al den Aktıvıtäten des Wıssenschafttlers Als Lehmann 1m Jahr 2001 wıederum nıcht
und Hochschullehrers ımmer e1gen, mıt Kollegen, den Purpurträgern W dl (zumindest nıcht ın der
Studenten, Frauen vermochte UNSCZWUNSCH ersten Runde), begann die Stiımmung umzuschla-
umzugehen und umgekehrt: uch der Maınzer SCH Deckers deutet an, da damals viele, Geistlı-
Bischoft ehielt als eıner der Sal1Z wenıgen mts- che W1€e Laıen, In- und Ausländer, 1ın Rom vorstel-
nhaber seıne theologischen Interessen beı,; blieb lıg wurden. Und endlich sıegte die lange vermiı(ßte
als theologischer Autor prasent und füllte I1 römiısche Weısheit. 7 u spater Stunde empfing der
Stockwerke se1nes Hauses mi1t eıner bald Römer ar] Lehmann mMI1t dem Kardinalshut
Bände umtassenden Bibliothek. [ )as machte ıh: längst verdiente römische Ehren
spater auch 11 ıdealen Vermuttler zwiıischen Amt Der Römer? [)as WTlr Lehmann 1ın der Tat VO

und theologischer Wıssenschaft die Maınzer (5€- Kındesbeinen A Der nach arl Borromaus (Ge*
spräche mıiıt Theologen, 1n aller Diskretion geführt taufte, ın Rom Erzogene, mi1t WEe1 römischen
111'1d keinem heiklen Thema ausweichend, sınd In Doktortiteln Geschmückte, iın seıner Amtstfüh-
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rung selt jeher dem römiıschen ınn für Ordnung ter1alıen ZUT Verfügung gestellt hat ohne da{fß se1n
und FEintracht Verpflichtete INa dlC Jahre der Buch das ware, W as INlall eıne „autorisıerte Bıogra-

phıe  C« nennt), darft ın dem Urteil „RömischerZurücksetzung als Kränkung empfunden haben:
Seine Loyalıtät haben S1CE nıe getrübt (was der 1St eın zweıter Bischof eiınen Augenblıick lang

uch den Maınzer Kardıinal selbst vernehmen 1imKurie VOTI allem Angelo Sodano ımmer ANECT -

kannte) 5{9 hat der Roömer arl Lehmann 1n recht O-Ton, unüberhörbar. Hans Maıer
verstandenem Gehorsam eiıne lange Wegstrecke
zurückgelegt“, schreıibt Deckers vielsagend.

Und da der Betroffene seiınem Biographen be- ! Deckers, Danıiel: Der Kardınal. arl Lehmann. Eıne
reitwillig eıt Gesprächen eingeräumt und Ma- Biographie. München: Pattloch 2002 354 19,90.
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